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Eigenbetrieb Stadtentwässerung Bad Urach 

Anhang 

für das Wirtschaftsjahr 2021 

I. Allgemeine Angaben 

Die Stadtentwässerung Bad Urach mit Sitz in Bad Urach wird nach dem Beschluss des Ge-

meinderats vom 15. März 2016 als Eigenbetrieb im Sinne des § 102 GemO BW geführt. Die 

Betriebssatzung vom 25. Oktober 2016 trat zum 1. Januar 2017 in Kraft. Die Stadtentwässe-

rung wird nicht beim Registergericht geführt. 

II. Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz und Erfolgsrechnung 

Für Form und Darstellung des Jahresabschlusses gelten die Vorschriften des Eigenbetriebs-

gesetzes Baden-Württemberg (EigBG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992, zu-

letzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 12. November 2024, und der Eigenbetriebsver-

ordnung-HGB (EigBVO-HGB) vom 1. Oktober 2020. 

Für die Gliederung der Bilanz, der Erfolgsrechnung, der Liquiditätsrechnung sowie der Ent-

wicklung der Liquidität zum Jahresabschluss werden grundsätzlich die Anlagen zur Eigenbe-

triebsverordnung-HGB zugrunde gelegt. 

Soweit Davon-Vermerke wahlweise in Bilanz, Erfolgsrechnung oder im Anhang gemacht 

wer-den können, sind diese insgesamt im Anhang aufgeführt. 

Positionen die weder im laufenden Jahr noch im Vorjahr einen Betrag aufweisen (sog. Leer-

posten), werden nicht aufgeführt (§ 265 Abs. 8 HGB). 

III. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschließlich steuerlicher 

Maßnahmen 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und sofern sie 

der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und 

soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
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Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von EUR 800,00 wurden 

im Jahre des Zugangs voll abgeschrieben. 

Die erhobenen Kanal- und Klärbeiträge sowie Hausanschlusskosten werden als empfangene 

Ertragszuschüsse passiviert und jährlich mit dem durchschnittlichen Abschreibungssatz des 

Sachanlagevermögens zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst. 

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet: 

- Beteiligungen zu Anschaffungskosten 

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. 

Forderungen wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Bei den sonstigen Rückstellungen werden alle erkennbaren Risiken auf der Grundlage ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung, für ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste 

aus schwebenden Geschäften berücksichtigt. Die Rückstellungen sind in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags unter Berücksichti-

gung erwarteter künftiger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt. 

Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. Sofern die Tageswerte über 

den Rückzahlungsbeträgen lagen, wurden die Verbindlichkeiten zum höheren Tageswert 

angesetzt. 

2. Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden im Wesentlichen übernommen werden. 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem 

Vorjahr fand nicht statt. 
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IV. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz und Gewinn- und 

Verlustrechnung 

1. Anlagevermögen 

Brutto-Anlagespiegel 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und der darauf entfallenden 

Abschreibungen des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage zum Anhang dargestellt. 

Wirtschaftsjahresabschreibung 

Die Jahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenachweis zu entnehmen. 

2. Umlaufvermögen 

Angaben zu Forderungen 

Forderungen an die Stadt, die Umsatzerlöse betreffen, werden entsprechend den Regelun-  

gen der Eigenbetriebsverordnung unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

ausgewiesen. 

Es bestehen keine Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr. 

Barmittel 

Der Betrieb bedient sich der Einheitskasse der Stadt und verfügt daher weder über Barmittel 

noch eigene Bankguthaben. 

3. Eigenkapital 

Stammkapital 

Auf die Festsetzung eines förmlichen Stammkapitals wurde in der Betriebssatzung verzich-  

tet. 

4. Empfangene Ertragszuschüsse 

Ertragszuschüsse werden nach der Abwasserbeseitigungssatzung erhoben und jährlich mit 

dem durchschnittlichen Abschreibungssatz des Sachanlagevermögens aufgelöst. 
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5. Rückstellungen 

Gebührenausgleichsrückstellung 

Für noch nicht ausgeglichene Kostenüberdeckungen früherer Jahre besteht in der Bilanz des 

Eigenbetriebes eine Passivierungspflicht nach § 249 Absatz 1 HGB als ungewisse Verbind-

lichkeit, da der Eigenbetrieb die über die Kostendeckung führenden Gebührenanteile den 

Gebührenzahlern zwingend erstatten muss (§ 14 Absatz 2 Satz 4 KAG). 

Zum 31. Dezember 2021 sind Gebührenüberdeckungen vorhanden. 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Sonstige Rücktellungen 01.01.2021 

EUR 

Zuführung  

EUR 

Auflösung  

EUR 

Inanspruch- 
nahme  
EUR 

31.12.2021 

EUR 
Sachverständigenkosten 5.000,00 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 

Summe 5.000,00 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 
 

Die übrigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

bindlichkeiten und sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet. 

6. Verbindlichkeiten 

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Dingliche Sicherheiten 

sind nicht vereinbart. Es bestehen folgende Restlaufzeiten: 
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Verbindlichkeiten Gesamt  

EUR 

Restlaufzeiten 

bis 1 Jahr  

EUR 

über 1 Jahr  

EUR 

über 5 Jahre  

EUR 

1. aus Kreditaufnahmen 

1.1 gegenüber der Gemeinde 182.298,64 48.731,04 133.567,60 0,00

Vorjahr 229.610,33 45.933,68 183.676,65 0,00

1.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben 

der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3 gegenüber Dritten 5.041.118,99 939.119,30 4.101.999,69 2.482.492,20 

Vorjahr 5.551.527,67 515.561,18 5.035.966,49 3.011.415,69 

2. aus Lieferungen und Leistungen 

2.1 gegenüber der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben 

der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3 gegenüber Dritten 1.684.048,48 1.684.048,48 0,00 0,00

Vorjahr 565.438,40 565.438,40 0,00 0,00

3. Sonstige Verbindlichkeiten 
3.1 gegenüber der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 1.074.450,24 1.074.450,24 0,00 0,00

3.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben 

der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

3.3 gegenüber Dritten 9,64 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 6.907.475,75 2.671.898,82 4.235.567,29 2.482.492,20 

Summe Vorjahr 7.421.026,64 2.201.383,50 5.219.643,14 3.011.415,69 
 

Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten sonstigen finanziellen Verpflichtungen 

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen keine sonstigen finanzi-

ellen Verpflichtungen. 

7. Erfolgsrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse des Wirtschaftsjahres setzen sich wie folgt zusammen: 

Umsatzerlöse 2021  

EUR 

2020  

EUR 

1. Erlöse aus Abwassergebühren 1.609.134,89 1.497.870,31 

2. Erlöse aus Straßenentwässerung 190.509,90 232.318,13 

3. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 183.901,83 178.600,95 

4. Erstattungen von Gemeinden 161.000,00 0,00 

Summe 2.144.546,62 1.908.789,39 
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Materialaufwand 

Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

Materialaufwand 2021  
EUR 

2020  
EUR 

1. Strombezug 29.381,43 21.593,67 
2. Sonstige Roh-, Hilfs und Betriebsstoffe 247.700,16 289.287,33 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren 277.081,59 310.881,00 
1. Betriebskostenumlage Abwasserverband 337.943,05 468.194,04 
2. Sonstige bezogene Leistungen (inkl. Bauhof) 35.204,75 39.894,00 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 373.147,80 508.088,04 
Summe 650.229,39 818.969,04 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind u.a. TEUR 83 Verwaltungskostenbeitrag für 

Inanspruchnahme städtischer Stellen und Ämter einschließlich der Abwasserbeseitigung 

enthalten. Außerdem sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen übrige sonstige 

Aufwendungen (Aufwendungen für EDV, Rechts- und Beratungs- sowie Sachverständigen-

kosten, Steuern, Versicherungen und Abgaben sowie Sonstige) mit TEUR 36 sowie Kosten für 

den Einzug der Abwassergebühr durch die Stadtwerke in Höhe von TEUR 35 enthalten. Zu 

dem sind TEUR 333 an Einstellungen in die Gebührenausgleichsrückstellung enthalten. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen enthalten Zinsen für Fremddarlehen in Höhe von EUR 

150321,65 (i.Vj. EUR 168.977,84) und Zinsen für Trägerdarlehen in Höhe von EUR 6.888,31 

(i.Vj. EUR 8.266,32). 

Steueraufwand 

Darüber hinaus sind bei den sonstigen Steuern Kfz-Steuer in Höhe EUR 74,00 ausgewiesen. 

V. Ergänzende Angaben 

1. Wahrnehmung der Organfunktion 

Für die Betriebsleitung sind ein kaufmännischer und ein technischer Betriebsleiter bestellt. 

Kaufmännischer Betriebsleiter ist der Fachbedienstete für das Finanzwesen Herr Christian 

Thumm. Technischer Betriebsleiter ist der jeweilige Leiter des Tiefbauamtes, im Jahr 2021 ist 

dies Herr Andreas Streble. 
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Neben der Betriebsleitung besteht ein Betriebsausschuss (Technischer Ausschuss), der sich 

wie folgt zusammensetzt: 

Vorsitzender:  

Rebmann, Elmar Bürgermeister 

Mitglieder des Betriebsausschusses: 

Grad, Werner Schreinermeister 

Hummel, Stefanie Kaufmännische Angestellte 

Lieb, Wolfgang Diplom Wirtschaftsingenieur (FH) 

Mayer-Bock, Petra Lehrerin 

Saile, Britta Erwachsenenbildnerin / Hotelbetriebswirtin 

Schidel, Armin Kantor 

Schuster, Martin Dipl.-Bauingenieur (FH) 

Schweizer, Michael Diplom Ingenieur Maschinenbau (FH) 

Schwenk, Michael Lehrer 

Spingler, Jürgen Straßenbaumeister 

Steinhart, Axel Angestellter 

Vöhringer, Horst Erster Kriminalhauptkommissar 

Wörner, Bruno Geschäftsführer 

 

Der Gemeinderat erhielt, neben den gesetzlichen ehrenamtlichen Entschädigungen keine 

direkten Vergütungen. 
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2. Belegschaft 

Der Betrieb hat einen Beschäftigten.  

3. Angaben zum Jahresergebnis 

Der Jahresgewinn 2021 soll auf Vorschlag der Betriebsleitung für die Verrechnung mit vorge-

tragen Verlust verwendet werden. 

VI. Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung 

Nach dem Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 liegen aus heutiger Sicht keine weiteren Vor-

gänge von wesentlicher Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vor. 

Bad Urach, den 20. Oktober 
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STADTENWÄSSERUNG BAD URACH 
 

L A G E B E R I C H T 
 

für das Wirtschaftsjahr 2021 
 

(1. Januar bis 31. Dezember) 
 
 
1. Wirtschaftlich-rechtliche Grundlagen 
 
Die Stadtentwässerung Bad Urach ist ein Eigenbetrieb der Stadt Bad Urach im Sinne 
des § 102 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. vom 24.07.2000 
i.V.m. § 1 des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Württemberg vom 08.01.1992 (GBl. S. 
22), zuletzt geändert am 17.06.2020 (GBl. S. 403) und der Durchführungsverordnung 
zum Eigenbetriebsgesetz i. d. F. vom 07.12.1992 (GBl. S. 776). 
 
Die seit 1992 unverändert geltende Eigenbetriebsverordnung wurde im Jahr 2020 no-
velliert und modernisiert. Kommunen sind verpflichtet, bis spätestens 1. Januar 2023 
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen auf Grundlage der neuen Eigenbetriebsver-
ordnung umzustellen. Beim Eigenbetrieb Stadtentwässerung erfolgte die Umstellung 
bereits zum 1. Januar 2021 auf die EigBVO-HGB. Eine wesentliche Änderung beim 
Jahresabschluss stellt die Aufstellung einer Liquiditätsrechnung anstelle der bisheri-
gen Vermögensrechnung dar. 
 
Der Eigenbetrieb wurde zum 01.01.2017 gegründet und es gilt die Betriebssatzung 
vom 25.10.2016 mit Inkrafttreten zum 01.01.2017. 
 
Der Betrieb hat die Aufgabe, das im Stadtgebiet anfallende Abwasser den Grundstück-
seigentümern abzunehmen, zu sammeln und den Abwasserbehandlungsanlagen des 
Abwasserverbandes Ermstal zuzuleiten. Die Kassengeschäfte der Abwasserbeseiti-
gung werden von der Stadtkasse im Rahmen der Einheitskasse abgewickelt. 
 
Als Rechtsgrundlage gegenüber den Grundstückseigentümern gilt die Satzung über 
die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) vom 19.11.2013, zuletzt ge-
ändert am 15.12.2020. 
 
 
2. Überblick 
 
Das Wirtschaftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresgewinn von 77.720,30 € ab. 
 
Das Ergebnis liegt damit über dem Planansatz von 0 € des Wirtschaftsplans 2021. Hier 
wurde ein ausgeglichenes Ergebnis geplant. Die Hauptgründe für das positive Ergeb-
nis sind insbesondere geringe Aufwendungen für die Kanalunterhaltung sowie gerin-
gere Betriebskostenumlagen an den Abwasserverband Ermstal.  
 
Das Wirtschaftsjahr 2021 verlief in geordneten Verhältnissen. Es gab keine Vorgänge 
von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag. 
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3. Ertragslage 
 
Durch die Einführung der gesplitteten Abwassergebühr wird seit dem 01.01.2011 eine 
gebührenrechtliche Trennung zwischen Schmutz- und Niederschlagswasser vorge-
nommen. Hierbei wurden im laufenden Wirtschaftsjahr 707.773 m³ Schmutzwasser zu 
1,63 € je m³ und 942.625 m² Niederschlagswasser zu 0,48 € je m² veranlagt. 
 
Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge 
 
Die Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträge gliederten sich dabei wie folgt: 
 

2021 2021

€ %

Erlöse aus Abwassergebühren 1.609.134,89 74,62%

Erlöse aus Straßenentwässerungsanteil 190.509,90 8,83%

Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 183.901,83 8,53%

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 161.000,00 7,47%

Sonstige betriebliche Erträge 11.942,43 0,55%

Summe 2.156.489,05 100,00%

 
Damit liegen die Erträge 57.610,95 € unter den Planansätzen (2.214.100 €). 
 
Einmalig wirken sich die Erstattungen der Gemeinde Römerstein für Bau- und Bera-
tungskosten im Rahmen des Durchleitungsrechts bei den Erträgen aus. Die Aufwen-
dungen hierfür schlugen bereits in den Vorjahren zu Buche.   
 
Materialaufwand 
 
Materialaufwendungen betreffen vorrangig die Unterhaltung und Bewirtschaftung für 
Kanäle und Regenüberlaufbecken sowie Kosten für den Betrieb der Kläranlagen (Um-
lagen an AV Ermstal). Ferner sind hier noch die Erstattungen an den Bauhof enthalten. 
 
Die Planansätze von 1.043.700 € wurden insgesamt um 393.470,61 € unterschritten. 
 
Im Einzelnen ergaben sich folgende Planvergleichszahlen: 
 

2021 2021 Abweichung

Plan Ist Plan/Ist

€ € %

Strombezug 33.000,00 29.381,43 -10,97%

Unterhaltung Regenüberlaufbecken 43.200,00 45.520,20 5,37%

Unterhaltung Kanalnetz 440.000,00 201.871,07 -54,12%

Geräte, Ausstattungsgegenstände 2.000,00 308,89 -84,56%

Betriebskostenumlage AV Ermstal 479.000,00 337.943,05 -29,45%

Erstattungen an Bauhof 46.500,00 35.204,75 -24,29%

Materialaufwand und Verrechnungen 1.043.700,00 650.229,39 -37,70%

 
  

18 



Lagebericht   

 

 
 
Die Unterhaltungskosten für das Kanalnetz lagen deutlich unter dem Planansatz, da 
die Sanierungsmaßnahmen nicht im geplanten Umfang durchgeführt werden konnten. 
Die Betriebskostenumlage an den Abwasserverband Ermstal floss ebenfalls nicht in 
voller Höhe ab. Die Erstattungen an den Baubetriebshof lagen rund 10.000 € unter 
dem Planansatz. Die Aufwendungen für Strom sowie für die Unterhaltung der Regen-
überlaufbecken fielen in geplanter Höhe an. Für die Beschaffung bzw. Unterhaltung 
von Geräten wurde der veranschlagte Betrag nicht in voller Höhe benötigt.   
 
Personalaufwand 
 
Der Personalaufwand lag mit 114.451,17 € rund 21.000 € über dem Planansatz. 
 
Abschreibungen 
 
Die Abschreibungen im Bereich der Sach- und Finanzanlagen betrugen insgesamt 
668.907,13 € (Plan: 672.600 €). Während die Abschreibungen auf das Infrastruktur-
vermögen etwas geringer ausfielen, lagen die Abschreibungen auf das Finanzvermö-
gen sowie auf die Betriebs- und Geschäftsausstattung etwas über dem Planansatz.  
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen rund 90.000 € unter dem Planansatz 
von 245.100 €. Dies ist zum einen darauf zurückzuführen, dass der Verwaltungskos-
tenbeitrag geringer ausfiel als geplant und zum anderen, dass Beratungskosten für 
Steuerberater etc., welche den Geschäftsausgaben zuzuordnen sind, nicht in geplan-
ter Höhe abgeflossen sind. 
 
Im Einzelnen ergaben sich folgende Planvergleichszahlen: 
 

2021 2021 Abweichung

Plan Ist Plan/Ist

€ € %

Verwaltungskostenbeitrag 160.900,00 83.281,93 -48,24%

Bestandspläne, AKP 5.000,00 2.794,12 -44,12%

Gebühren und Beiträge 32.500,00 37.233,05 14,56%

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 5.400,00 5.525,44 2,32%

Geschäftsausgaben 38.400,00 24.440,72 -36,35%

Übrige Aufwendungen 2.900,00 996,84 -65,63%

Sonstige betriebliche Aufwendungen 245.100,00 154.272,10 -37,06%  
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Die Zinsaufwendungen für die Darlehen bei Kreditinstituten und an Zweckverbände, 
sowie die Zinsen für das Trägerdarlehen an die Stadt betrugen im Jahr 2021 insgesamt 
157.209,96 €. In den Plan eingestellt waren hier 159.000 €. 
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Sonstige Steuern 
 
Bei den sonstigen Steuern wurde die Kfz-Steuer mit 74,00 € verbucht. 
 
 
4. Vermögenslage 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus der Übersicht zur Entwicklung 
des Anlagevermögens. 
 
Zu den Finanzanlagen ist Folgendes anzumerken: Die Beteiligung am Abwasserver-
band Ermstal reduzierte sich aufgrund des Beitritts der Gemeinde Römerstein um 
450.181,41 €. Hier erwarb die Gemeinde Römerstein Anteile von allen am Abwasser-
band beteiligten Kommunen.  
 
Liquiditätsrechnung 
 
Die Ein- und Auszahlungen im Jahr 2021 stellten sich wie folgt dar:  
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2021 2021 Abweichung

Plan Ist Plan/Ist

€ € %

Einzahlungen aus laufender 

Geschäftstätigkeit 2.024.000,00 1.828.517,25 -9,66%

Auszahlungen aus laufender 

Geschäftstätigkeit * 1.382.500,00 1.158.890,79 -16,17%

Zahlungsmittelüberschuss(-bedarf) 

aus laufender Geschäftstätigkeit 641.500,00 669.626,46 4,38%

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00%

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 915.000,00 626.340,97 -31,55%

Finanzierungsmittelüberschuss/-

bedarf aus Investitionstätigkeit -915.000,00 -626.340,97 -31,55%

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.585.200,00 1.262.504,54 -20,36%

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

* 1.440.700,00 1.413.644,70 -1,88%

Finanzierungsmittelüberschuss/-

bedarf aus Finanzierungstätigkeit 144.500,00 -151.140,16 -204,60%

Änderung des 

Finanzierungsmittelbestandes zum 

Ende des Wirtschaftsjahres -129.000,00 -107.854,67 -2,32

*Hinweis: Auszahlungen für Zinsen wurden in der Liquiditätsplanung fälschlicherweise unter laufender 

Geschäftstätigkeit anstatt unter Finanzierungstätigkeit abgebildet   
 
Laufende Geschäftstätigkeit 
 
Sowohl Einzahlungen als auch Auszahlungen lagen rund 200.000 € unter dem Plan-
ansatz. Der Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt 
669.626,46. 
 
Investitionstätigkeit 
 
Die Auszahlungen und damit auch der Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätig-
keit beliefen sich auf 626.340,97 € und lagen damit 288.659,03 € unter der Planung. 
Dies liegt darin begründet, dass Kanalbauarbeiten nicht in geplanten Umfang erfolgten 
und auch die Baukostenumlage an den Abwasserverband Ermstal nicht in voller Höhe 
abgerufen wurde. 
 
Finanzierungstätigkeit 
 
Bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit war neben einer Umschuldung in 
Höhe von 709.900 € auch eine Darlehensneuaufnahme in Höhe von 1.000.000 €  
geplant, welche nicht durchgeführt wurde. Dies führte auch dazu, dass die Auszahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit aufgrund geringerer Zins- und Tilgungszahlungen 
leicht unter dem Planansatz lagen.  
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Des Weiteren erfolgten Einzahlungen aus Investitionszuweisungen der Gemeinde Rö- 
merstein für den Anschluss an das städtische Kanalnetz. Hier wurden nach Abrech- 
nung der getätigten Investitionen rund 45.000 € mehr Einzahlungen erzielt als geplant.  
Letztlich ergibt sich anstelle eines Überschusses in Höhe von 144.500 € ein Finanzie- 
rungsmittelbedarf in Höhe von 151.140 €. 
 
Liquide Mittel  
 
Zu  Jahresbeginn  betrug  der  Zahlungsmittelbestand  der  Stadtentwässerung                        
-1.074.450,24 €. Unter Berücksichtigung aller Ein- und Auszahlungen weisen die liqui- 
den Mittel zum 31.12.2021 einen Stand von -1.182.304,91 € aus.  
Dieser Fehlbetrag wird durch Kreditaufnahmen in den Folgejahren gedeckt.  
 
Forderungen 
 
Die Forderungen gliedern sich wie folgt: 
 2021 2021

€ %

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 383.257,16 45,99%

Forderungen an die Stadt 450.181,41 54,01%

Forderungen gegen Unternehmen 0,00 0,00%

Summe 833.438,57 100,00%  
 
Eigenkapital 
 
Das Eigenkapital reduzierte sich auf 0,00 €. 
 
Im Rahmen der Feststellung des Jahresabschusses 2019 wurde beschlossen, dass 
der zum 31.12.2019 verbliebene Gewinnvortrag in Höhe von 242.229,02 € im Jahr 
2021 an den städtischen Haushalt ausgeschüttet wird. Die erwirtschafteten Kostenun-
terdeckungen waren zum Zeitpunkt der Gründung des Eigenbetriebs im städtischen 
Haushalt vorhanden und wurden in diesem Zuge an den Kernhaushalt erstattet.  
  
Rückstellungen 
 
In den Rückstellungen sind enthalten: 
 

Inanspruch-
01.01.2021 Zuführung Auflösung nahme 31.12.2021

€ € € € €
Gebühr.ausgleich 456.765,67 333.272,12 0,00 0,00 790.037,79
Sachverst.kosten 5.000,00 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00
Aufw. für EDV 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 461.765,67 338.272,12 0,00 5.000,00 795.037,79  
 
Gebührenausgleichsrückstellung 
 
Für noch nicht ausgeglichene Überdeckungen früherer Jahre besteht in der Bilanz des 
Eigenbetriebs eine Passivierungspflicht als ungewisse Verbindlichkeit (§ 249 Abs. 1  
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HGB), da der Eigenbetrieb die über die Kostendeckung führenden Gebührenanteile 
den Gebührenzahlern zwingend erstatten muss.  
 
Die aus dem Gebührenkalkulationszeitraum 2017 bis 2019 entstandenen Überdeckun-
gen im Bereich der Schmutzwassergebühr (122.367,86 €) sowie im Bereich der Nie-
derschlagwassergebühr (334.397,81 €) wurden durch Beschluss des Gemeinderats 
vom 07.12.2021 in die Gebührenkalkulation 2022 bis 2023 eingestellt und somit aus-
geglichen. Die Gebührenausgleichsrückstellung wird also in den Jahren 2022 und 
2023 in Anspruch genommen.  
 
Für die aus dem Kalkulationszeitraum 2021 entstandene Überdeckung in Höhe von 
333.272,12 € (davon 222.985,27 € aus Schmutzwasser- und 110.286,85 € aus Nie-
derschlagswassergebühren) wird ebenfalls eine Gebührenausgleichsrückstellung ge-
bildet. Die Inanspruchnahme der Gebührenausgleichsrückstellung soll in der Gebüh-
renkalkulation 2026/2027 berücksichtigt werden. 
 
Sonstige Rückstellungen 
 
Unter sonstige Rückstellungen werden Rückstellungen für Steuerberatertätigkeiten 
gebildet.  
 
Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten beinhalten: 

 
2021 2021

€ %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.041.118,99 72,99%

Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 501.743,57 7,26%

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 1.364.603,55 19,76%

Sonstige Verbindlichkeiten 9,64 0,00%

Summe 6.907.475,75 100,00%  
 
Finanzlage 
 
Die Stadtentwässerung ist - als nicht wirtschaftliches Unternehmen der Stadt - ohne 
Eigenkapital ausgestattet. Bis zum Jahr 2016 wurden Investitionen über den  
 
Kernhaushalt der Stadt finanziert. Zu Beginn der Gründung zum 01.01.2017 wurden 
städtische Darlehen von Kreditinstituten auf den Eigenbetrieb übertragen. 
 
Neben Fremddarlehen wurde im Jahr 2019 ein Trägerdarlehen bei der Stadt Bad 
Urach in Höhe von 320.139,82 € aufgenommen, welches zum 31.12.2021 noch eine 
Restschuld in Höhe von 182.289,64 € ausweist. Unter anderem um den hohen Finan-
zierungsfehlbetrag am 31.12.2021 auszugleichen, sind in den Jahren 2022 und 2023 
Darlehensaufnahmen bei Kreditinstituten in Höhe von rund 2,05 Mio. € erfolgt. 
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5. Voraussichtliche Entwicklung des Betriebes  
 
Die Abwassergebühren wurden für das Jahr 2021 getrennt in Gebühren für die Ablei-
tung und Beseitigung von Schmutzwasser und in die Kosten für die Behandlung von 
Niederschlagswasser kalkuliert. Die Schmutzwassergebühr betrug 1,63 € je m³ und 
die Niederschlagsgebühr 0,48 € je m².  
 
Für die Jahre 2022 und 2023 wurde eine zweijährige Gebührenkalkulation erstellt, in 
welcher die im Jahr 2019 in die Gebührenausgleichsrückstellung eingestellten Über-
deckungen als Entlastung für die Gebührenzahler ausgeglichen werden. 
 
Die Schmutzwassergebühr beträgt für diese beiden Jahre 1,71 € je m³, die Nieder-
schlagswassergebühr 0,35 € je m² versiegelte Fläche. 
 
Auch zukünftig soll eine zweijährige Gebührenkalkulation erstellt werden, um die Ab-
wassergebühren etwas zu verstetigen. Die Kalkulation für die Jahre 2024 und 2025 
wurde im Dezember 2023 beschlossen. Seit dem 01.01.2024 beträgt die Schmutzwas-
sergebühr 2,12 € je m³, die Niederschlagswassergebühr 0,59 € je m² versiegelte Flä-
che.  
 
Für die Jahre 2026 und 2027 sollen im vierten Quartal 2025 neue Gebührensätze be-
schlossen werden. Hier wirkt sich die Auflösung der Gebührenausgleichsrückstellung 
aus Überschüssen im Jahr 2021 positiv auf die Höhe der Gebühren aus.  
 
Die Hauptrisiken der Abwasserbeseitigung liegen seitens der Stadt Bad Urach in der 
nur bedingt beeinflussbaren Betriebskostenumlage an den Abwasserverband Ermstal. 
Die Aufnahme der Gemeinde Römerstein in den Abwasserverband Ermstal im Jahr 
2021 könnte mittelfristig dafür sorgen, dass die Betriebskostenumlage auf einem stabi-
len Niveau verbleibt. Ein weiterer schwer abschätzbarer Bereich sind die Aufwendun-
gen für die Unterhaltung der älteren Anlagen. In den nächsten Jahren muss mit höhe-
ren Aufwendungen bei der Unterhaltung, insbesondere der Kanäle, gerechnet werden, 
da die mittels Befahrungen erkannten Mängel gemäß Eigenkontrollverordnung 
(EKVO) behoben werden müssen bzw. sollen.  
 
Letztlich spielen auch noch mögliche geänderte technische und/oder rechtliche Anfor-
derungen an die Abwasserbeseitigung eine Rolle, wie etwa die gestiegenen Anforde-
rungen an Regenrückhaltebecken und an die Abwasserklärung. 
 
Zum Zeitpunkt der Jahresabschlusserstellung sind keine den Bestand des Betriebes 
gefährdenden Risiken erkennbar. 
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